
D.I.B.-Prüfschemafür HONIG
l mker'/Landflsvwband

Loa-Nummer.

Bewertungstabelle
1. Aufmaciium-j

BWte RöcksBite baachten, Zirtretfendea Ist anzukffluzanl 0*MtWm>e»-1 0*wtehl*l*
FAtomn | Baumrtunfl

B^e.tuncj: BE 00 B B
4039 ohne Bsanslandungen D5

1726 Lasche des BawßhfverechftKSBshfltatahtellw. vom Deckel gelöst D't
1727 QewBhnarechluss verdeckt Warenzeichenprflgung auf dam Glas D4
1728 das Ende der Lasche s!m nicht genau und paraBel Im Sechsach

(tu Dackals D 4
3399 Lelmspuren slchlbar D 4

2S9? G Bwflhnwsc hl u ss sitzt schtef
2593 hat eich telhNeisa vorn Glas getost
5042 siärkere Abweichung vom vorachriftsmafligan Stz der Lasche
2598 Gawährvenchlu&a Ist Fällig
1747 DecKel des Loses sind unelnheitlich

03
03
D3
03
03

Bai kandlerten Honigen:
236B Honigapuren am Innenrand des Glasas D4

l7')6 Deckel war nicht fest zugsschra übt
Bai handlerten H onl gen:

1721 Honig an dw Deckefeinlage
1722 Honig am Dechfllgewlncfe

03
D3

1&5& es sind rusStriicha Etlkötten aulgaklabt wordan
286B HontgepurenauRen am Deckel
2967 HonigspunnaußanamQlas
1132 ändern gBringfüglge VarunratnlgunBfln am Dcckal
1134 am GewShrverscfHuss
1133 außen am Glas

Q2
az
02
02
02
02

1131 amBäwinda 02

259'! Glas verechmuüt
1797 D&ckelvwsctimuiit
1796 Dackel beschädigt

ai
ai
ai

1952 Elnlags fehlt
2129 falsche Eintago
1951 Einlege nicht ernauert

01
01
ai

8998 nicht bewertbaf ao

Bnjttogewlctit des Glases miVohne Dechat: __ Gramm gewogen

4998 sehrschwachaVeiunretnlgunaen

K: Kandltrtar Zustand
4033 ohne Beanstandungefi äs

2155 Farbe uneinheltilcti
3216 KriBtallftocksn am Boden

D4
04

3357 kleine Blflschen Im Honig 04 4027 ObBriiaeliBfBuchl
33S6 Kleine ßiäschen an der Oberfläche

04
04

32S2 Kandlemng zu hart
2969 Harfg übafrührt

D3
03

2746 griSflBra Luftblaaen (aufler
hol Haldehonlgl D 3

3217 Kristalle deutlich spürbar 03

4028 ObBrflBchescMel
4029 Obsrftäc he u n eben

03
äs

321B grobe Kristalle Im Honig
3223 Kandtenjng uneinheItUch

02
02

4037 Obwtlächs nass D2 4036 Obarflächa üaschädigl
4026 Oberflächa schaumlg

02
D2

2981 Honigsctiaumiggeriittrt a 1 ] 3962 Honig ist enlmlscht 01

999B nicht bswertbar ao
F; RÜisigar Zustand (Z.B, Hanigtauhoniga, Robinlenhonlga)
4039 ohne Beanstandungen 05

6965 wenfgs KflstaUe Im Honig 04 335B kleine Bläsctien an der OberfläctiB 04

5567 ulats Kristalls im Honfg 3359 Lud blasen Im Honig a3 3358 LuHblasen an dar ObarflächB 03
4999 sehr viele Kristalle iin Honig 02 4DZ6 Oberfläche schaunnlg Q2|
2962 Hortg Ist animlscht ai
9998 ntetit bewertlW

Hddahonlg

8001 unter 18,8% äs
9002 10,9- 19,8% 04
S003 13.9-21,4%

andere Honlga

9011 unter 16.8 ? D5
9012 16,8- 17.3% 04

a 3 l 9013 17.4-16.0W

Gnhgllan (U)flwngMen

ngtürijch wzy m schwache Honlga
45.0 Us 63,9 [U/kg) (HMF <; 5 mg/kg) 05
untw45,OU/kg

andera Honlge

64,0 und mehr (U/kg) äs
unter 64,0 (Lf/kg) ao

Unterschriften der Prtifer

Unfarschriften d&r Prüfer

Ort und Dalum

Bitte möglichst kufza, honkrole
Erläuterungen auf EDV-Balag unter
Bamerkungan

erreichle
Prefsklasse

Gewjchtele Gesamtbawertung s
geleai durch
Summe der Gawlctitungs-Faktoren

gtcicO erreichte Qualllälszahl

DIB-11-03-D3-2G9 Bitte wandflnl



* Fehler, die zum Ausschluss führen:

1. Fehlender oder falscher Gewährverschtuss, falsches Glas und / oder falscher Deckel bzw. Deckelelnlage

2. Es ist zu wenig Honig eingewogen worden
(Das Bruttogewicht des Glases ohne Deckel unterschreitet 728 g, mit Deckel und Einlage 741 g)

3. Der Honig ist gärig

4. Der HMF-Gehatt überschreitet den festgesetzten Grenzwert

5. Die Invertase-Aktivität unterschreitet den festgesetzten Grenzwsrt

6. Der Wasssrgehalt überschreitet den festgesetzten Grenzwert

7. Auslandspollen

8. Fremdkörper

9. Glas beschädigt

10, Fehlende oder falsche Angabe des Mindesthattbarkeitsdatums

Zutreffendes ist angekreuzt
a

D
a
a
a
a
a
a
a
D

Regeln für die Bewertung, Auswertung, Prämierung
1. Die Bewertung der Honigproben erfolgt nach einer 5-Punkte-Skala, deren Punkte wie folgt allgemein definiert sind:

Punkte allgemeine Eigenschaften Qualltätsbeschreibung

ohne jegliche Beanstandung
geringfügige Abweichung
merkliche Abweichung
grober Fehler
starker Fehler
nicht bewertbar

sehr gut
gut
zufriedenstellend
weniger zufriedenstellend
nicht zufriedenstellend
ungenügend

Die honigspezifischen Prüfmerkmale und Produkteigenschaften / Fehler sind im Prüfschema aufgeführt.

1.1, Die festgelegten Produkteigenschaften / Fehler sind anzukreuzen.
Werden in einem Prüfmsrkmal mehrere Fehler gleicher Stärke angskreuzt, so ist die dazugehörige Punktzahl auch gteich-
zeitig die Bewertung für das Prüfmerkmal
Der schwerste Fehler ist maßgebend für die Bewertung des betreffenden Prüfmerkmals.
Die Bewertung für das Prüfmaterial ist in der Bewertungsspalte (schwarzer Balken) anzukreuzen.

2. Die Auswertung der Prüfmerkmal-Ergebnisse wird entsprechend der Methode der Gewlchtung vorgenommen. Die honlg-
spezifischen Gewlchtsfaktoren sind im Prüfschema festgelegt.

3. Eine Prämierung setzt folgende Bedingungsn voraus:

3.1.

3.2.

Es dürfen keine „Fehler, die zum Ausschluss führen" vorkommen.

Es wird unterschieden in:

Prüfumfang Gewichtungs-Faktoren
(Summe)

vollständige Prüfung') 23

Prüfung ohne tnvertase-Aktivität 18

Prüfung ohne Invertase-Aktivität
und Wassergehalt 13

3.3. Preisklassen

l
n
III

Qualitätszahl

4.80 - 5.00

4.30 - 4.79
3.50-4.29

Preise

Gold
Silber
Bronze

Bei gleicher Qualitätszahl wird die
Reihenfolge der Preise festgelegt nach:

1. InvertasB-Aktivität

2. Wassergehalt

^ Bei Prämierunflshonigen sind möglichst alle Parameter zu prüfen.
Für die Preisklasse l sind in jedem Prtlfmorkmal 4 Punkte (ungewlchtet) erforderlich. Für die Preisklassen II und Hl sind

mindestens 3 Punkte (ungswlchtet) in jedem Prüfmerkmal erforderlich.

Hinweise für den Aussteller (Teilnehmer)

Es sind neutrale Gewährverschlüsse ohne Sortenbezeichnung zu verwenden. Es sind die vom Deutschen Imkerbund e. V.
herausgegebenen Deckelelnlagen zu verwenden (It. Bestimmungen zu den Warenzeichen § 3 Abs. 2), Der Aussteller (Teilneh-
mer) hat vor der Einsendung oder Ablieferung den Honig als fest oder flüssig zu kennzeichnen. Auf dem für die Sortenbezeich-
nung vorgesehenen Feld ist vor die Aussteflungsnummer (Probennummer) ein K für festen inkl, cremigen und ein F für flüssigen
Honig zu setzen. Bei größeren Ausstellungen (Prüfungen) muss der Einsender damit rechnen, dass bis zur Bewertung durch
die Prüfer eine längere Zeit vergehen kann. Es empfiehlt sfch daher, nur solche Könige flüssig auszustetten (anzumelden), die
diesen Zustand über einen längeren Zeitraum beibehalten.


